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Schlachtfest
in Kirchborchen

Kirchborchen (WV). Der histori-
sche Landmaschinen- und Hei-
matverein Kirchborchen veran-
staltet am Samstag, 26. Februar,
im Heimatmuseum (Someshof) an
der Kirche in Kirchborchen von 14
Uhr an ein Schlachtfest. Es wird
an diesem Tag ein halbes Schwein
verwurstet. Bei der Veranstaltung
wird der Bruggepott, in dem Was-
ser erhitzt wird, in Betrieb genom-
men. Daraus gibt es Kesselfleisch,
Leberwurst und frisch gekochte
Grütze. Der Verein wird seinen
Backofen anheizen und Brot ba-
cken. Dazu wird Schmalz und
frisch zubereitetes Mett serviert.

Bürger reden
beim Haushalt mit

Borchen (WV). An der Erstellung
des Haushaltes der Gemeinde Bor-
chen sollen künftig auch die Bür-
ger mitwirken. Der Rat hat in
seiner jüngsten Sitzung auf Antrag
der FDP den so genannten Bürger-
Haushalt eingeführt. Vor diesem
Hintergrund hat Kämmerer Karl-
Heinz Wiechers den Etat für dieses
Jahr auf der Internetseite der
Gemeinde hinterlegt. Die Veröf-
fentlichung des aktuellen Haushal-
tes soll auch schon als Vorinforma-
tion dienen. 

@ www.borchen.de

Post für
Eigentümer

Dichtigkeitsprüfung
Bad Lippspringe (WV). Den

3000 Badestädter Grundstücks-
und Eigenheimbesitzern flattert in
diesen Tagen ein wichtiges Infor-
mationsblatt ins Haus. Die priva-
ten Abwasserleitungen müssen in
den nächsten Jahren komplett auf
ihre Dichtheit überprüft werden.
Ein verbindlicher Zeitplan steht
bereits fest.

Die Stadt Bad Lippspringe liegt
in einem festgesetzten Wasser-
schutzgebiet. Der Rat hat im De-
zember 2010 eine Vorgabe des
Landes umgesetzt und für diesen
Bereich eine Reihe von Satzungs-
beschlüssen gefasst. Konsequenz:
Die dort betroffenen 2000 Haus-
und Grundstückseigentümer sind
verpflichtet, bis Ende 2015 die
Dichtigkeit ihrer Abwasserleitun-
gen nachzuweisen. 

Haus- und Grundstückseigentü-
mer im ersten Satzungsbereich
müssen bis spätestens Mitte 2012
tätig werden und den Dichtigkeits-
Nachweis erbringen. Konkret be-
troffen ist der folgende Bereich:
Auf der Hude, Breslauer Straße,
Detmolder Straße Nr. 267 - 343
(ungerade), Grenzweg, Heideweg,
Hölschersche Siedlung, Katharina-
Ruhe-Weg, Königsberger Straße,
Schützenweg 2 - 28 (gerade),
Schwimmbadstraße 6 - 12 (gera-
de), Stettiner Straße, Waldwinkel,
Zum Kurwald 1 - 21 (ungerade).

Nach 2015 werden die Dichtig-
keitsprüfungen auch auf die
Grundstücke und Eigenheime au-
ßerhalb des Wasserschutzgebietes
ausgedehnt; und zwar ähnlich
zeitlich gestaffelt bis ins Jahr
2023. Weitergehende Fragen be-
antworten Wilfried Ruhe (�
05252-26179) und Axel Voss (�
05252-26176) von der Stadt Bad
Lippspringe. Hier gibt es auch eine
Liste Sachverständiger, die für die
Durchführung von Dichtigkeit-
sprüfungen zertifiziert sind. Die
einzelnen Satzungsbereiche sind
auch im Internet veröffentlicht.

@ www.bad-lippspringe.de

Können auf dem Grundstücksmarkt in Stadt und
Land einen positiven Trend vermelden (von links):
Franz-Josef Brinkmann und Axel Gurok vom Gutach-

terauschuss im Kreis Paderborn und Johannes
Leßmann und Rainer Ahmann vom Auschuss für die
Stadt Paderborn. Foto: Liedmann

Hausbesitz lohnt sich wieder
Positive Zahlen vom Grundstücksmarkt in Stadt und Kreis Paderborn

Von Bernhard L i e d m a n n

K r e i s  P a d e r b o r n
(WV). Der Bauland- und Immo-
bilienmarkt in Stadt und Kreis
Paderborn ist stabil und ge-
sund, immer mehr altersge-
rechte Wohnungen werden
gebaut. Das ist das Fazit der
Gutachter von Stadt und Kreis
Paderborn zu den Grund-
stückswerten in 2010.

Die globale Finanzkrise hat kei-
ne Spuren auf dem heimischen
Immobilienmarkt hinterlassen, bi-
lanzieren Axel Gurok, Vorsitzen-
der des Gutachterausschusses für
Grundstückswerte im Kreis Pader-
born, und Johannes Leßmann,
Vorsitzender des Gutachterau-
schusses für Grundstückswerte in
der Stadt Paderborn die positive
Entwicklung des vergangenen Jah-
res. Nicht zuletzt könnten auch die
günstigen Hypothekenzinsen des
vergangenen Jahres hier Einfluss
genommen haben. Die Baugrund-
stücke blieben im Kreis stabil, in
der Stadt Paderborn gab es ein
leichtes Plus von drei Prozent. 

Bei bestehenden Ein- und Zwei-
familienhäusern blieben die Preise
weitgehend stabil, bei den Eigen-
tumswohnungen gab es insbeson-
dere im Kreis Paderborn einen
Preistrend nach oben. »Es wird
immer mehr altengerecht gebaut«,
sagt Gurok. Bauland bleibt im
Süden des Kreises am günstigsten,
Spitzenwerte von bis zu 350 Euro
pro Quadratmeter werden in Pa-
derborn an der Mallinckrodtstraße
und Ferrariweg sowie in Bad
Lippspringe erreicht. In der Stadt
Paderborn wurden im vergange-
nen Jahr 158 Grundstücke ver-
kauft, im Kreis Paderborn waren
es 219. 

Bei den bestehenden Immobili-
en (Einzelhäuser und Reihenhäu-
ser) wurde in der Stadt Paderborn
an jedem Werktag ein Haus ver-
kauft, im Kreis Paderborn waren

es sogar 530 Objekte. Der Trend
geht aus energetischen Gründen
hin zu Häusern mit einem Baujahr
von 1995 an. Ältere Objekte habe
es hingegen schwerer auf dem
Markt. Auch hier zogen die Preise
allgemein leicht an.

Einen regelrechten Aufschwung
erlebte das Geschäft mit den Ei-
gentumswohnungen. 639 sind im
Bereich der Stadt und 186 Woh-
nungen im Kreis Paderborn veräu-
ßert worden. Hier wurden Spitzen-
werte in Stadt und Land von bis zu
2500 Euro pro Quadratmeter er-
reicht. 

Eine bemerkenswerte Wende
gibt es bei den landwirtschaftli-
chen Flächen. Hier geht der Trend
zur Pacht und weg vom Kauf. Das

allgemeine Kaufinteresse für Im-
mobilien bleibt aber stabil. Allein
bei der Stadt Paderborn gab es
beim Gutachterauschuss etwa
2000 Anfragen in 2010. Insgesamt
sieht Gurok anhand der aktuellen
Zahlen auch keine Tendenz einer
Landflucht: »Ein Ausbluten des
ländlichen Raumes kann man am
Grundstücksmarkt nicht feststel-
len.«

Mit den aktuellen Zahlen sind
die Ausschüsse von Stadt und
Kreis auch auf der Paderbau
vertreten. Die Zahlen sind von
heute an auch im Internet verfüg-
bar, und zwar unter den Adressen
www.paderborn.de/gutachteraus-
schuss und www.kreis-
paderborn.de/gutachterausschuss.

BBaulandpreiseaulandpreise

Nachfolgend der durchschnittli-
che Preis für einen Quadratme-
ter Bauland in mittlerer Lage im
Bereich des Ortskerns.

Altenbeken 100 Euro
Bad Lippspringe 180 Euro
Bad Wünnenberg 75 Euro
Borchen 150 Euro
Büren 85 Euro
Delbrück 185 Euro
Hövelhof 160 Euro
Lichtenau 60 Euro
Paderborn 235 Euro
Salzkotten 125 Euro


